
Posıtion Kardınal engschs, der sıch Rezeption lJeiben Dabe1l betont
angesıichts der polıtıschen Sıtuation nochmals den exemplarıschen (C’harak-
sowohl ıne ausdrückliche erur- ter der einzelnen Beıträge.
teilung des Kommunısmus als auch Freıilich hıegt der Wert dieses Bandes

dıie Pastoralkonstitution ‚„„Gau- gerade darın, dass nach der Lektüre
dıum el .  spe aussprechen uSsSste Pıl- mehr Fragen aufgetan als gelöst CI-
vousek versteht aber auch autfzuzel1- scheıinen. Denn dıe Beıträge bıeten viele
SCH, dass die durch das Konzıl U- Anregungen weıteren Untersuchun-
ertfe weltkıirchliche Perspektive der SCH und eröffnen zugle1ic durch dıe
staatlıchen Isolatıon der katholischen Überblicke und exemplarıschen tudıen
Kırche ın der DDR entgegenwiırkte. 1ne gute Ausgangsbasıs für die weıtere

Am Beıspiel der 1ÖöÖzese ünster Beschäftigung mıt dem LE Vatıkanum.
vEImMAaS ılhelm Damberg für dıe BRD Marcus Sigismund
aufzuze1igen, WI1e das Konzıl auftf beste-
hende Irends einwirkte, und WI1IE diese Joachim Wanke Hg.) Wiıedervereimnigtewıederum dıie Rezeption präagten. Dabe1 Seelsorge. DiIie Herausforderung der
sSe1 1mM Bıstum ünster bereıts VOT dem Katholischen Kırche In Deutschland
Konzıil iıne innere „Gärung und Unsı1ı- St Benno- Verlag, Le1ipzıg 2000
cherheit““ spuren SCWESCH, dıe, lange 134 Seıiten. Kt EUR 12,60
aufgestaut, durch das Konzıl Ireigesetzt Der vorliegende Erfahrungsschatzworden Nal Dabe1 selen interessante der Broschüre „Wıedervereinigte Seel-
Parallelen gesamtgesellschaftlıchen sorge“” dreizehn Jahre nach dem all der
Irends festzustellen, WI1Ie etwa der Mauer oder der Y genannten ‚„Wende‘“
„Indıyıidualisiıerungsprozess‘ und dıe ist keine blecherne Reminıiszenz als
Ne1gung ZUT allgemeınen Professionalıi- pastorale 1ıst oder Verärgerung VoNn
slerung. anz äahnlıch kann Olıver Theologen, sondern iıne möglıche
Schütz In se1ner Untersuchung den Plattform, notwendige Konfrontationen
kathohlischen Akademıien nachweısen, in vernünitiger Manıer aufzuarbeıten
dass durch das Konzıl bereıts exIıstle- und S1Ee erfahrungsfähig, auskunftsfähig
rende Kräfte freigesetzt wurden. Dabe1 und entdeckungsfähig 1mM Hınblick auf
findet der uftfor In den Akademıen Religion und (Gott machen. Damıt ist
bewusst die reformkatholische Tradı- diese Standardınformatıon auch 1ne
tion aufgenommen. Charakteristisch 1st Herausforderung für alle Menschen in

Schütz auch dıe selektive Rezep- den Zeıiten VOT und hınter der Mauer,
ti1on der Konzıilstexte, VO  —_ denen dıie VOT allem für persönlıch Betroffene.
progressiven ıIn den Vordergrund g — Ob ın dıiıesem sozlalıstisch-relig1-
stellt wurden. Norbert Lüdecke unter- Osen Bezıehungsfeld „Rückenwind“ g..
sucht Auswirkungen des Konzıls auf errscht hat oder „Gegenwınd“ 1INs
den (TE VOoNn 1983, der VO utor als Gesicht geblasen hat, 1st zweıtrang1g.
normatıve Auslegung und Anwendung Ebenso sınd dıe In der Dıskussion e1N-
des Konzıils betrachtet wiırd, VON dem gebrachten vielfältige kırchlichen und
dus das Konzıil interpretieren se1 polıtıschen Finanzıerungshilfen, cdie
Abschließend formuhert Peter Hüner- optimalen Strukturverbesserungen DZW.
INann Desıderate., dıe in der Erfor- Strukturangleichungen, dıe durchdach-
schung des I1 Vatıkanums und se1ner ten Managementüberlegungen, che be-
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wundernswerten Superv1isionssysteme lıchen Relıgi0nspolıtik nıe gelungen,
immer [1UT dıe zweıten Schritte. Die dıe ökumenıischen Bezıehungen ernst-

Beıträge machen deutlich: Es geht haft gefährden, doch che eIn-
dıe pastorale Situation In den zeinen Konfessionen immer herausge-

Bundesländern. Sıe ist eın wachsendes fordert VOoN der kontinulerlichen polıti-
Anlıegen un gesamtdeutsche Aufgabe schen Eiınflussnahme und eıner durch
der katholischen Kırche. Be1 allen ren- und durch VO SOoz1alısmus und the-
nungslınıen und Ungleıichheıiten geht 1SMUus geprägten Gesellschaft. uch dıie
be1 ‚„ Wıederverein1igter Seelsorge nıcht Begegnung zwıschen Christen und
prımär cdıe eglerung und Verteufe- Soz1lalısten vollzog sıch 1mM aum eıner
ung sozialıstischer Geprägtheıiten oder lebendigen Gemeıinnde. ort wurden

dıe überall NECU eingezogenen Kapı- auch Konflıkte erlebt, Verständiıgungen
talıstıschen Freiıheitszonen, sondern angebahnt und Kompromisse gefunden
die ex1istenziellen Fragen, dıe miıt dem Nun gılt e $ W1E Bıschof Wanke als
Prozess der „inneren Einheıit““ und den Herausgeber schreıbt, „dıe ‚Rıtzen‘ und
pastoralen Herausforderungen der ‚5Spalten‘ entdecken., dıe weiıter und
katholischen Kırche tun haben zahlreıiıcher geworden sınd, durch dıe

hat eıinmal mıt der Vergewl1sse- das Evangelıum in dıe Gesellschaft und
IunNng der deutschen Kırche den Menschen vordringen kan  ..
über die Sıtuation 1im sten (un, und S1e nutzen, das Gesicht VO  —;
denn hlerın besteht Unwissenheit und Kırche mıtzugestalten.
viel Gleichgültigkeıt und [11USS Nach- DIie Beıträge sınd urchweg Referate
holbedarf angemeldet werden, und Statements e1Ines Kolloqui1ums

und zweıtens geht ON eın Nach- dem Ihema „Deutsche Eıinheıit und
katholısche Kırche. DiIie Sıtuation indenken über „pastorale Wiıedervereı1ini-

gun  .. Wäas S1e bedeutet, welche Folgen den Ländern als pastorale Her-
sıch daraus für dıe (Gemeılinden ergeben ausforderung‘“‘ November

999 in Schmochtitz be1l Bautzen. Werund WI1e S1e in der polıtıschen Sıtuation
gegeben sınd. diese facettenreichen Uun! vielschichti-

Schlıeßlich WAar dıe katholıische Karı SCH Bılder der „„‚chrıstlıchen und kırch-
che In (Jst- und Westdeutschland schon lıchen Exı1istenz“ In der Nachwendezeıt
immer ıne Kırche, aber unter verschıe- eiınerseıts und der vielfältigen Be-
denen Dächern, In verschıiedenen polı- schwern1ısse und Erfahrungen in der
tischen Systemen, Bezıehungsfeldern, eıt VOT der en! mıterleben wiıll,
Bındungen un Irennungen. I1USS Zeıtzeugen lauschen, WI1IEe Trof.

Die kırchlich-seelsorglichen Prob- Dr. Hans Joachım ever, Bıschof IIr
lemstellungen 1m sten Deutschlands oachım Wanke, Trof. IJIr Eberhard
angesichts des gesellschaftlıchen „Fre1- Tiefensee, oder Betroffenen zuhören,
setzungsprozesses” nach der en dıie hre Außenerfahrungen mıt den zeıt-
sınd nıcht 1UT regıonal bedeutsam, S(I1- geschichtlichen Umständen gemacht
dern sınd e1in Anstoß, um den chrıstlı- haben 1e] wertvoll, ehrlich und

betroffen-machend scheinen MI1rchen Glauben ıIn der gesamtdeutschen
Gesellschaft 1Ns espräc bringen dıe nalysen, dıe sehr tief Aaus INan-
Und das 1ıst e1in Anlıegen aller Beıträge. cher persönlıchen Verschlossenheit
ährend der DDR-7Zeıt ist der 1{- und Nıchtauskunftsmöglichkeıt, aus
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bruch in dem aße VOoO und mıt-Schweıigen und tıllem Zeugnisgeben
auf dem Hıntergrund des sogenannten reißend se1in wırd, ın dem WIT den
Atheismus verstehen Sınd. der ıne Nächsten als Anruf (jottes vernehmen
Begegnung mıt den Konfessionen, mıt und als Ort WASGTE Lebenshingabe be-
der Relıgıon und mıt dem Glauben greiıfen können.“ Dafür stehen In cdieser

Broschüre cdıie visi1ionÄären Aufbrüche,schon Sal nıcht zuheß. Dennoch War

dort dıe Kırche eın Ort der X1S- dıe Kırche im Lernprozess ıhrer
tenziellen Lebenshingabe vieler. Nun eigenen geistlıchen Erfahrungen

sehen und den Gei1lst (jottes In Uulls undkam dıe Öffnung: Eröffnet S1€e Freiheıit
oder Erfahrung mıt einem Säku- gegenüber dem Nächsten wırken las-
larısmus? DiIe Beıträge sınd mehr als SCEH

authentisch: wırbeln S1e doch immer Geor? Schütz
wıeder 1ICUC „Denk- und Luftströme‘‘
einem selbst auf. Vıele Schlagworte Brıgıtta Kleinschwärzer-Meister, na
kann 111a nıcht eiınfach überlesen, Ian 1mM Zeichen. Katholische Perspek-
11USS S1e durchmeditieren, Ian [11USS t1ven ZUT allgemeınen Sakramenten-
hıineinhören, Was die perspektivischen lehre In ökumeniıscher Verständigung
Gedankengänge ıhrer eıt für ıne auf der rundlage der Theologie Karl
HNECUC mi1issionarısche Aufgabe, für ıne

der katholischen
Rahners. Lut Verlag, Üünster 2001

Herausforderung FTA Seıten EÜR 61,90
Pastoral bedeuten; das he1ßt auch, dass Vıiele sprechen VOl einem Stillstand
Katholiıken In Ost und West wıeder in der Okumene. DIie vorliegende Dıss.
deutliıcher auskunftsfäh1g, bekenntn1is- pricht ıne andere Sprache, indem S1e
fähıg und zukunftsorentiert se1n mMUS- versucht, ausgehend VonNn den bestehen-
SCIl, Rechenschaft VON ihrer Hoff- den, In der Lehrverwerfungsstudie und
NUNeS abzulegen vgl etr 3:15) den sıch mıt cdiesen tudıen auselnan-

Nun vereıint in Ost und West mussen dersetzenden Stellungnahmen benann-
WIT uns iragen lassen, ob WITr nıcht be1l ten Dıvergenzen In der allgemeınen
allen menschliıchen Strukturierungen, Sakramentenlehre weılıterführende As-
Verwaltungen, Programmen, Events, l10- pekte für eın ökumeniıisches Verständnıs
kalen und regıonalen Strukturen den der ‚„„‚sacramenta in genere“” SEWIN-
lebendigen Gel1st (jottes unter den Men- IIC  S In systematıscher Sıcht ırd diese
schen vernachlässigt haben Die Kurz- Arbeıiıt VON einem umfassenden katholı1-
formel ‚Jesus Christus*‘ 1st nıcht 11UT das schen Interpretationshorizont der Theo-
Bekenntnis schlechthın, sondern ist logıe arl Rahners, mıt Argumentatıon
der Inhalt der Frohbotschafi und nge- und rgebnıs der Lehrverurteilungsstu-
bot über alle Zeıten hinweg, das uns dıie bzgl der allgemeınen Sakramenten-
hinterlassen hat Dazu bedarf lehre konfrontiert. Dabe! sollen dre1
der vertrauensvollen, ex1ıstenziellen Off- Ziele erreicht werden: Es soll ıne
NUNS für den Heılıgen Geist, der uns katholische akramentenlehre
führt und auch in iıne u Verant- werden, die über 1ne exklusıve „„WESL-
wortung In Sanz Deutschland räng lıche“ Sichtweise hinausgeht Es soll
Bıschof Wanke meınt ın se1lner Eınle1- ıne Weıterarbeıt sogenannten „dıf-
(ung „Schließlich bın ich der Überzeu- ferenzilerten ONsens“ vorangetrieben
SUNg, dass miı1iss10onNarıscher Auf- werden. Dıie erarbeıtete Perspektive
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